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Sachsen-Anhalt
•  Vorgaben zu „Metallanschlüs-

sen an Wärmedämmputzsys-
temen“ wird als Ergänzungs-
lieferung in die Klempnerfach-
regeln integriert

•  Der nächste Klempnertag wird 
am 14./15. Februar 2008 wie-
derum in Würzburg sein.

❯ Recht ❮

Wichtiges zur  
Mängelhaftung
Für die Mängelhaftung kommt es 
nicht darauf an, ob der installie-
rende Betrieb (nur) die anerkann-
ten Regeln der Technik eingehal-
ten hat. Dies wurde vom Bundes-
gerichtshof in einem Urteil vom 
10. 11. 2005 klargestellt (AZ: VII 
ZR 147/04). Im Rahmen der 
Mängelhaftung komme es nicht 
auf ein Verschulden des Auftrag-
nehmers an, sondern allein dar-
auf, dass das Werk die Beschaf-
fenheit aufweist, die für den ver-
traglich vorausgesetzten oder 
gewöhnlichen Gebrauch erfor-
derlich ist.
Im zugrunde liegenden Fall ging 
es um die Lieferung und Monta-
ge von Fenstern und Türen für 
eine Wohnhausanlage. Trotz Ein-
haltung der zur Zeit des Einbaus 
geltenden anerkannten Regeln 
der Technik und der Hersteller-
angaben kam es zu einer unzu-
reichenden Entwässerung in den 
Terrassentüren. Dies rügte der 
Auftraggeber und ließ später 
durch eine Drittfirma diesen 

Mangel durch den Einbau von 
Entwässerungsröhrchen behe-
ben. Im Vorfeld hatte der Auf-
tragnehmer die Beseitigung des 
Mangels unter Hinweis auf die 
Einhaltung der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik und 
die sonstigen Herstellerangaben 
verweigert.
Der BGH stellt mit seinem Urteil 
noch einmal klar, dass ein Mangel 
nicht dann ausgeschlossen sei, 
wenn die anerkannten Regeln der 

Technik und die sonstigen Herstel-
lerangaben beachtet wurden. Es 
komme allein darauf an, dass die 
Beschaffenheit erreicht werde, die 
für den vertraglich vorausgesetz-
ten oder gewöhnlichen Gebrauch 
erforderlich ist. Dies bedeutet also 
für die Praxis: Der installierende 
Betrieb schuldet ein funktions-
taugliches und zweckentspre-
chendes Werk. So lange dies nicht 
erreicht ist, kann er auch nicht von 
der Haftung befreit sein.

...Termine ...Fakten 
...Informationen

20.–27. Mai 2006
15. Unternehmerseminar  
für das SHK-Handwerk,  

Mallorca
·······

13. Juni 2006
Klimatechnik in Deutschland –  

Eine Standortbestimmung  
des ZVSHK, Bonn

Telefon (0 22 41) 9 29 90
Telefax (0 22 41) 2 13 51

info@zentralverband-shk.de
www.wasserwaermeluft.de

Einstimmig im Ehrenamt bestätigt (v.r.): Bufa-Leiter Rainer Schaefer und 
sein Stellvertreter Ulrich Leib 

spielsweise eine strukturierte 
Trennlage bei allen Metalldeckun-
gen vorsehen, damit es nicht zur 
Bildung von Schimmelpilz kommt. 
Für die Verwendung von Schie-
behafte aus Edelstahl bei Zinkde-
ckungen sprach sich die Mehr-
heit in der Bufa aus. Im Detail will 
sich der Fachausschuss zusam-
men mit der Industrie im Mai 
darüber austauschen, um einen 
einheitlichen Standard bei Schie-
behaften zu entwickeln.
Weitere Themen aus der Bufa in 
Stichpunkten: 
•  Das Startpaket zum Dach- und 

Fassaden-Check kann von den 
Mitgliedsbetrieben bereits be-
stellt werden

•  Ende Mai wird das Merkblatt 
„Schallschutz bei Metallkonst-
ruktionen“ fertig sein

Brain-Seminare

50 % der rekla-
mierten Pumpen 
sind fehlerfrei
Bereits zum dritten Mal fand am 
Anfang März ein Wilo-Brain-Se-
minar in Oschersleben bei Magde-
burg statt. Insgesamt 40 Teilneh-
mer absolvierten bisher die Wei-
terbildungsmaßnahme und wur-
den zertifiziert. Wilo Brain ist eine 
Initiative, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, Fachhandwerker für 
eine optimale Heizungsanlage zu 
qualifizieren. Neben der theoreti-
schen Wissensvermittlung werden 
die Seminarinhalte anhand von 
Fallbeispielen und praktischen Lö-
sungsansätzen und einer Trai-
ningswand vertieft. Nicht selten 
wird bei Störungen im Gesamtsys-
tem zunächst die Heizungspumpe 
ausgetauscht, obwohl sie fehler-
frei arbeitet. Die Ursachen sind je-
doch häufig andere wie:

• Luft in der Heizungsanlage,
•  Nicht angepasster MAG-Vor-

druck / Systemdruck,
•  nicht voreingestellte Thermo-

statventile und
• Verschmutzungen im System.
Nach Aussagen der Hersteller sind 
über 50 % der Pumpen, die als 
Reklamation zurückgeschickt wer-
den, fehlerfrei. Die Folgen sind 
nicht nur ökologisch und ökono-
misch nicht mehr vertretbare Ma-
terialvernichtungen und Kosten, 
sondern auch, dass die Anlage mit 
der neuen Pumpe ebenfalls nicht 
oder nur kurze Zeit funktioniert, 
weil die Ursache für die Betriebs-
störung nicht beseitigt worden ist.
Der Fachverband SHK Sachsen-
Anhalt unterstützt die Brain-Initi-
ative, weil es eine produktunab-
hängige und technisch anspruchs-
volle Weiterbildungsmaßnahme 
ist. Seminarttermine können beim 
Fachverband unter der Telefon-
nummer (03 91) 6 26 96 40 oder 
im Internet unter www.shk-lsa.de 
abgerufen werden. 

Abhilfe durch Qualifizierung: 
Noch sind 50 % der rekla-
mierten Pumpen fehlerfrei


